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Katholische Seelsory;:etinheit Larlen
hurg-J-leddesheim. 16 Uhr Wort-Gottt!S
Feie r im &morenheim .Haus ROS('ngar
tc-n · (für Bewohner). 18.30 Uhr Heilige 
Messe. 20 Uhr Probe Kirchenchor. je
weils in SL Gallus, Ladenburg. 
POt•gestützpunkt Rbein -Neckar
Kreis/Seniorenbüro, Sprechstunde ent
[aJlt bis 12. Juni. 
Kirchliche Sozialsta tion „Untere.r Ne
ckar". 8-15 Uhr, Tel .: 06203/92950. 
En:iehungsberatungsstelle. Sprcchuiten 
nach \'erembarung unter Tel.: 
06203/ 12928 
Ökumt-nische llospixhilfeWeinheim. Tel .: 
06201 11 s::;aoo. 
Stadtbiblioth~k. 8-15 Uhr geöffnet; Ser
\'ltt'Le11 \'On 10-15 Uhr, H.aupt.straße 8. 
Tourist-Info. 10-15 Uhr gt-üffnel. 
Wochenmarkt . 7-13 Uhr Marktplatz 
ASV-Altenclub. 17 Uhr Monatsstamm
tisch im Gasthaus „Zum Ochsen" 

EDI N GEN· NEC KAR HAUSEN 

Rathaus. Termine nach Vereinbarung. 
Te.lefon-Zentr.tle: 06203/808-0. 
E\'angeli.sche ~nwinde Edin,:en. 
19 30 Uhr Probe des Kirchenchon m der 
Kirche. 
E,·angeliliChe ~meinde NeckarhKUSt':n. 
9.30 Uhr Krabbelgrup~ 1m Gemcindf"
haus. 19 Uhr Gebetsrunde. 
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim 
St. Ma rtin. 17.50 Uhr Rosenkranz, 
18.30 Uhr Eucharlstie(eier. jeweils in St . 
Bruder Klaus. Edingen. 
Bücherri St. Bruder Klaus. 11-12 Uhr. 
Bücherei St. Andreail. 16.30-18 Uhr. 
Kleiderstubt- im _Edinw;er Schlösse!". 16-
18 Uhr geöffnet. Hauptstraße 35. 
Fähre. 7-ll Uhr und 12-18 Uhr. 
Fn,i:i:eithad. 8-21.30 Uhr geoUnet 
Gesang\'erein Neckarhausen. 19 30 Uhr 
Probe Männerchor, Vereinsheim. 

NOTDIENSTE 

Apothekennotdienst. Galcnus-Apolheke. 
Ladenburg. Bahnhofstraße 23 , TeL 
06203114323. nip 
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Der Juni gehört den Reitern 
Pferdesportwrei11 Heidelberg-Lade11b11rg riclrtcte Spri11gt11mier aus - Ko111111e11des Wochenende stelrt da1111 Dressur auf dem Programm 

Von Christina Schäfer 

Ladenburg. Es ist eine Mammutaufgabefür 
den Prttdesportveran Heldelberg-Laden
Ourg. Das wurde aus den Erzahlungcn des 
Vonr.itzcndcn Jan Mah..ry wld Tumicrlcitcr 
Pl>ter Werdan deutlich. V'ier Tage Spnng
tumier in der einen. \'ll'.r Tage Dressurtur
nier in der folgenden Woche erfordern 
langwierige Organisation, eine Viclzahl an 
helfenden Hand(!fl - aber \'Or allem Reite
rinnen und Reiter. 

In Ladeoburgsitztcmerder VerelJ)(>,dcr 
den Aufwand noch auf sich nimmL „An
dere haben nach Corona die Segel gestri
chen" . sagte Mnltry. Dass sich der Aufwand 
lohnt, zeigte sich \-ergangene Woche bei. 
einem Besuch auf dem Tum1ergeläruk- an
lässlich des Springturniers. Im Schatl'-11 
luden Bänke die Zuschauer zum Verweilen 
ein, das Weingut Rosenhof &0rgte für !eine 
Tropfen, der Verein für die restliche Gas
tronomie. Nieht nur die war in Vereins
hand, auch Tecbruk und Meldestelle, das 
llen des Tunners, wie Maltry sagte, stellte 
der Verein. ,. Wir haben wirklich sehr viele -
HelferM. war der Vorsitzende glücklich an
geslchtsdes RUCkhalts bei den Mltglicdem.. 

Die hatten ub<!r vier Tage ein str.unnx.-s Beim Sp,mgturnier des Pferdesportvereins He1defberJl:-Ladenburg am verganaenen Wochenende !.tanden PrOfunaen von leicht bis schwer 
Programm zu absolvieren. Wcrau[dm Ab- auf dem Turnierplan . Nur durch viele helfellde H!nde konnten die vench1edenen Parcours auf• und abgebaut werden . Fotos: crs 
lau.fplan schaute. sah Prüfung über Prü
fung. Für die Hcl!cr im Pan.-oun hieß das 
em um;i andere Mal umbauen. Und trotz 
des umfassenden Plans - r.s war "'e5('ßtlich 
weniger Betrieb als noch vor Corona . ., Wir 
sincljet.zt bei einem Vk>rt.e.1 derTetlnehmer. 
das 1st brutal .. , sagt.eMaltry. lnsg<.'Sall'ltg.tb 
es für die vier Tage 867 Nennungen bei 637 

Jan Maltry (1 .) und Peter Werdan zergten sich 
zufrieden mit dem T um1en,erlauf. 

Pferden. Das Stall2clt umfasste 2-l Boxen. 
„Zu !n1heren Zeiten hallen ";r 80'' . gab 
Maltryeincn Vergleichswert. Immerhin: lm 
Vergleich zum ,-ergangenen Jahr. als man 
die erste Neuauflage nach Corona wagte. 
lll'igten sich die Nennungen 1m Aufwärts
trend ... Viele wnn:n raus aus dem Training, 
mussten erst wieder Rouune aufbauen'", 
verwehte sich Maltry in einl.'r Begründung. 

Tum.ierlciter Peter Wen:tan wardcnr.-cil 
froh ob der Tntsache. dass man erstmals 
wieder ungefährdet planen konnte. _Da 
hing 2022 noch da5 Damokles-Schwt•rt 
über un5", ,"Cl'Wi.es er auf die damals noch 
gelt.endm EiruJChränkungen und mögli
chen Risiken der Pandemie. Am Samstag
nachmittag zeigte er sich zufried.1.-11 mit den 
bishengcn Tagen. ,.Es läu.lt erstaunlich 
gut". sagte Werdan. Das hatte lllch fur ihn 
auch schon m der Vorbereitwig gtr.teigl. 
„Oa.'i Orgamsauon.s-Team hat einfach eine 
~uv..e Menge Erfahrung", lobte er. 

Die Organisation ist langwierige Arbeit. 
oderwieJanMaltrysagtc: .,NacbdemSp1el 

i5t ,-ordern Spit.'1..M Heißt. schon sehr früh 
wird m dro Planungen für das Turnier ein
gestiegen. So stehen heute schon die Tcr
nune fUJ' die Tumtere 2024 auf der Ver
~ J)a gibt es nur kurze Zeit
ft'ßSkl" für \.-en!ehK.'dene Prüfungen· , t'r
klärtee1 Maltry. Der Turnierplan selbst Ist 
dann rißt, Kunst für sich. Für Werdan be
deutete er ~ Tage Arbeit. ,. Trotzdem 
kann e. ~ dass es uns dl..'n Plan 
durchcinanden,;rft- , ,'erWeist Maltry auf 
die Naduneldeteit und die i;elbst danach -
also noch drei Tage \'OT Turnierbeginn -
eintrudclndm. McldWtgen. Pferdesport. 
sagte Werdan. sei mittlerweile fast ein Ta
,:es«e9Chäft. .. Wir könnten ablehnen, aber 
Wll' freuen uns ja über jeden Teilnehmer", 
so der Verci.nsvonntzcndc Schließhch 
bringt jeder- auch milglidle Zusr:hauer miL 
Die braucht der Verem, denn der vmau.r. 
etwa aus der Gastronomie, hnanziert das 
E\'enL „ Wir müssen am Ende au! unserr 
Koru.>n kommen'" . brachteesJan Maltryauf 
den Punkt. 

Mit der Resonanz bis Samstag war er 
durchaus zufrieden, ho{[te aber uur den 
Sonntag. _Dann '1.ehcn die schv.'t"ren Prü
fungen an. die noch maJ mehr Gäste zie
hen M, erklrute er. 

Am Sonntagabend war für das Team dC'S 
Rcitsport\•en.>ins aber bcilc1be nicht 
Schluss.. .. Dann wird ~ Platz aufbereitet. 
das VK!S"tek aufgebaut-. zahlte Maltey 
schon d1'-' Vorben-1tungcn aur das Dru.
surtumitt auf Das findet vom kommenden 
Donnerstag. 8 Juni. bis Sonntag, J L Juni. 
SUIU , dann auch mit internationaler Kon
kurrenz. \\'lf.' Maltry sagte, wobci auch da 
der l("ttte Tag den Höhepunkt darstellt. 
Hoffentlich wieder bei besten Bedingun
gen. wu~ sie sich beim Springturnier zcig
ll'n. ,.Ocr Platz in i<kal, das Wetter ist nicht 
zu wann, es sind beste Bedingungen för 
Reüer und Pferd", schwärmte der Vet't!ms
\'OlSitz.ende. Die Rückmeldungen der Teil
nehmerinnen und Tcilnehmcr gaben ihm 
recht. Die waren nämlich „sclrr posiuv- . 
wieJanMaltrymehralszufriedcnsagte. 

Neckargemeinden haben kein Lärmproblem 
·v~IUJnters.chriftlA.

Eding~n-Sl!dcarlwusen. (nip) ln der 
jüngsten Sitzung tk-s- Gemeinderats 
teilte Sebaman !l,iaaß namens der Kli
mauuuauvc rrul, das di~ gerne ein 

Vero!fentlichungsn_,cht im Mittei
lungsblatt der Gemeinde h.itte. Dazu 
starte man eme Unterschrilienlistl!. 
Bütl:,"iermt.'Uiter 1-iorian K.onig gnh :rur 
Antwort,eruntenatüt7.edi~Ansmnen 
auch mit seiner eigenen Untersehlift. 
150 Stück müsi.en zusammenkommen -
unterschreiben kann man unh-r: 
http:1/ v.-v.-w.klimainitiati,~ingen
neckarbausen.dc. 

_ D_as_ a_b_e-11d- l-ic_h_e_S_p_ie-/e-11 vo11 Musik in öffcmtlic/Jen Grii11anlt,ge11 braucht in Römerstadt und Doppelgemeinde kein gesondertes Verbot 

EdingE-n-Neckarhausen/Ladmbu.rg. (maxl 
Der Gememderat der Stadt Freiburg im 
Breisgau beschloss unlängst. dass dort 
Schluss sein mlisse mit niichtlichem I..Onn 
durch muilikspielendcs Fe1en:olk Al.so 
beschloss er eme Regelung. die Musik 
boxen und auch das Spielen \'On Instru
menten m otfentlichen Parkanlagen in der 
Zcit \'On 23 bis 6 Uhr verbietet. 

Nun ist Freiburg eimge Hausnum
mern größer als die beiden Neckarge
meinden Ladt•nburg und Edingen-Ne
ckarhaUS<'n. nächtliche Ruhestörung 1.st 
aber auch dort .ärgerlich. Ob die Larm
belastung nach Einbruch der Dunkelbei l 
in Römerstadt und Doppelgt<melndeauch 
eine Dimension erreicht. dass es ein Ver
bot bniuchte . hat die RNZ im 1eweihgen 
fü1thaus nachgefragt . 

> l...adenburg: Der Waldpark. die Alt
stadt und vor allem die Festwie.c sind Or
te, un denen es sich für Jung und Alt gut 
feiern lässt. Mil der Kon7..t'rt.reihe „Sun
down<'r am Wassertunn- wurde das so
gar von der SUtdt inst:itullonalisten und 
erfreut sich großer Beliebtheit. Aller
dings nicht in einem Maß. dass sich die 
Anwohner davon gestört fühlen. berich
tet Bürgermeister Stefan Schmutz. 

Ein gesondert.es Verbot müsse man 
daher nicht bcschlu-fk-n , zumal Paragraf 
5 der Ladenburger Poht:eh·erordnung 
genau diesen Umstand regelt . Dort heißt 
es. .,Rundfunk- und Fernsehgerate, 
1-autsprecher, Tom,.-iedt>t"gabcgeräte, 
Mu!llkinstrumente so"·ie andere mecha
nische oder elektro-akustische Geräte zur 
Lauterzeugung dürlen nur so benutzt 

werden , das:s andere mcht erht>blich be
lästigt werden. Dies gilt insbesondere, 
wenn die Geräte oder Instrumente be.1 of
fenen Fenstern oder Türen. auf offenen 
Balkonen, im Frcien oder in Kraftfahr
Zftlgen betrieben oder gespielt werden ... 
Ausnahmen i.ind Umzüge. Kundgebun
gen, Märkte und Mt.-sscn im freien und 
Veranstaltungen, .die clncm herkömm
lichen Brauch entsprechen~ . sowie amt
liche Durchsagen. 

> Edin1;en-Neckarbau!len: Einen zen
tralen Treffpunkt \\'le die FHtWICR in 
Ladenburg gibt es in der Dop~lgemein
de zwar nicht , ein paar kleinere .,Hot
spot.ll·' , wie das Neckarufer. die Fisch
kmderstube oder den Schlosspark aber 
schon. Doch auch dort, sei Larmbelhti-

gun~kt>ingri>fk-rff Problem _....-on1berwir 
auch sehr froh sind" , wie Ordnungsamts
leiterin Nicole Brecht sagt. An der Fisch
klnder&tube würden sich zwar .schon Of
ter mal Ju~ndliche zum abendlichen 
Beisammensein treflen. aber ~wer
den von Anwohnern gebe es „eher nicht- . 

Mehr Probl~ habe man dort durch 
Vandalismus in Form von zerbrochenen 
f1asch4m und Graffiti. Hier WUrde dann 
allerdings die Poliui „kurzfrisug ein
schrc>iten- . Mil den Ordnungsk.rJhen 
spreche man sich auch ab. wenn bei
spielsweise eine Gruppe \'On J ugend.h
eben wiederholt mit negativem Verhal
ten auffalle, auch da5 sei aber auf dem 
kurzen Dienstweg handhabbar, eine 
übergeordnete Regelung brauche es da
her auch hier mchL 

Mit neuer Spitze gegen den Abstieg 
FC Viktoria 1•erpflichtete /Hlian Bonerewitz als Spielaussclmssvorsitzl'1lden - Pandemie riss kein Loch in die Vereinskasse 

Edingen-N,dtarbausen. (nip) Gewohnt 
deutlich sprach Tobias Hertel. der Vor
llit:-ende dev FC Viktoria Nt.-ekarhausen. 
Ul der Jahn~hauph·crsammlung auch die 
schw1engen Situationen an. mit denen 
sich der Verem in den ,·ergangenen Mo
naten konfrontiert suh &.."$0nd(!r, em 
Punkt trieb den Vorstand besonders um. 

So trennte sich der Pußballclub von 
seinem Sp1elausschU&S,·onilzenden, dt'r 
in ,portlicher llmsicht versagt habe, wie 

Die Vorstand:.·wahlen beim FC Vik
toria ergaben fol~ndc ErgebnUise. 
> Erster Vor5itunder: Tobias lfortel 
> Hauptkassieft!r : Martin Kinz1g 
> Scbriftführrr: Chnstoph Ku.Jig 
> Spielau.sschu.sS\'onitzender: Julian 
Bonercw1tz 
> Jugendleiterin: Vera Heibel 
> Beisit&er: Christa Llpps und Chns
t ian Kuhn 
> Kassenprüfer: Ursula Starke und 
Jürgen He1d 
> VeiwaJtungsrat: Uwe Octtinger. 
Gunnar Quintel und Roland Hcibcl 
> Abteilungsleiter Alle Herren: Ro
land Heibel und Gu.nnar Quinte! mp 

Hertel anmerkte. Er sprach 
zudem ,·wi Uruegelmiß1g
keltc.n, die daxu gefuhrt hät
ten. dass man den Spielaw
schuss\'onitzenden aus dem 
Vere1n ausgeschlossen habe. 
Stdlverlrcter Patrtck lbcle 
ha~ in dieser Zeit die Mann
schaft gemeinsam mit TTai
ner Michael Fabian ge
coacht 

B~ zum Wechsel bestreiten Alexander 

i
ttenhuler und Lukas Bernhard die 

iche Saison. 
Hcncl freute sich aber, dau die Co
a-Pandemie d(.'ffl Verein weniger ge
det hatte. als befürchtet. Wenigstens 

in~finaru:1eller lhns:icht. Kassierer Mar
ti K.inzigzeigteslchzufricdl'n: Einen Teil 
d staatlichen Hllfen habe man rucht m 

~c~~~ ~=~a~~~~~=;~ lei durch die sehr guten Ergebnisse aus 
,. undumsSchloss ~undimbesondercder 
N karhüuser Kerwe mil elnern deutli
ch n Plus zu Ende gegangen. 

A.flJ!tehende Neuwahlen ergaben kei
ne Veränderungen, alle Amtsinhaber 
ha ten sich zum Weitermachen bereit er-

Bereits in der Saison 
2021/22 stieg das Te.am in die 
Kre1sk.lassc B ab, worauf der 
Club SClnc beiden Mann
schaften aunosteund zu einer 
ven1Chmolz. Dennoch blieb 
der Wiede1·aulstieg ,-ersagt. 
Zur Winterpause trennte sich 
der Verein auch \'On Trainer 
Fabian. 

Mit Juhan Boncrcwltz 
O,e neue Spitze: SpielausschussYOrS1tzender Julian Bon· 
nerew1U (1.) und Tramer Matthias Starke. Foto: Pilz 

rt (sil'he Kasten). Tobias Henel bt•
ri tele über die QuartM:'rmtwick.lung 
~ ohnen und f're1zeit Neckarhausen
N rd". Unter dem alten Bürgermeiste1· 
ha es „qu.aleoden Stillstand- gegeben . 
u sein Nachfolger Florian König habe 
„1 'der genug Baw;tellen" geerbt . Beim 

habe man f'inc 1m KreJS 
Mannheim im Amateurfußball sehr be
kannte Persdnllchkeit ins Boot holen 
könnL'fl. ,.Julum war zuvor der Macher 
beim TSV Nccka rau und dort maßgcb• 
lieh für den Aufstieg der Ersten Mann
schart i.n d.Je Kreisliga zuständig", teilte 
Hcrtel rn.Jt . Dlf? Versammlung im Neben
zimmer der Veremsgaststatte folgte spä-

rittsbesuch bei König hube dieser 

ter gescblo«~n dem ausdrücklichen 
Wunsch der Vorstandschaft und wählte 
Bonerewltz zum neuen Sp1f'lausschu11-
von1tzcnden. Aktuell kümmere '!'ich dir n h nicht konkret sagen können, wie und 

allem wann es bei „Neckarhausen
·• weitergeht. ,.Ich denke, hier muss 
abwarten. was diesei Jahr noch 

ser bereits um die neue Saison . Hertel 
sagte, es stunden bereits etliche Neuzu- N 
gange fest und es werde mit Matthias 
Starke auch eint.'fl neuen Trainer geben. mt~, sagte Hertel . 

Gemeinde schläat Schöffen vor 
Edingen-Neckartaausen. (nipJ An der 
deutschen Gerichl.5bark<'lt wirken eh
renamtliche Schöffen an der Rc,cht
sprechung mit. Am 31. Dezember endet 
die Amtszeit der von 2018 bis 2023 ge
wabhen Schorfen, und rund 7000 wer
den in B:tdcn-Württemberg für die Ge
sch.afu>3hre 2024 bis 2028 neu gewählt. 
In Edingen-Necltarhausen haben sich 
nun 63 Personen beworben. Diese Vor
schlagsliste \\;rd nach öffentl1chcT Aus
legung und dem Ablauf der Eimpruchs
rn.st bis zum 23. Juni dem Amtsgericht 
Heidelberg uberm.ittelt. Beginn und 
Ende dl"T Offen.Jage werdt>n \'Orab im 
M1tteilUPgiblatt der Gemeinde verof
fenthchL Der Gemeinderat beY.illigte 
die Vor.w:hlag:;listc. 

Flüchlli1111fonds aufplösl 
Edingffl-Sec.lutrh"usen. (nip) Der Rat 
bewilligte die Auflösung des Fllkht
lmgsfonch zwn 30. Juni 2023. Aus \'er
waltun,gsokonom1.scN'n und bu
chungswchnischen Grundm hatte die 
Verwaltung darum gebeten. den 
Fluchtlingsfonds und den Sozialfonds 
zusammen.zuführen. wobet aw rechtli
ch<'n Gründen nicht ,-on einer Zusam
menlegung gesprochen werden dart. 
Das Bundnu für F1üchtlingshille ak
zeptiere die Außu.<rung unter der Zusa
ge, St> deren Spwchcr Dietrich Herold 
(UBL-FDPIFWV). dass rue jelZ1 noch 
,·orhandencn ?i.bttel am 30. Jwu nieht 
\'(_-rfalkm, sondern daruber hinaus zur 
Verfügung stehen, Es sei wichtig, dass 
das Bündnis auf die Mittel zurückgrei
(en konne. Herold sprach die mogliche 
Gründung eine,; ClgfflCP Vereins der 
f1üchtlingshilfe an. Kämmerer ClauB 
Göhrig ,-ersicherte. dass alla Geld, das 
noch im t1tichtlmgsfonds sei. exklusiv 
geflüchteu'fl Mcn9chcn zußic6e. Ab Juli 
würden da1m allf" fioowjell bcdfirftigc,n 
MenschenaW1einemTopfunterstützt . 


